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§. LX .

Die Befehlshabung und Direction bey jedem Brand aber

iſt allein Unſeren Ober⸗ und Amtleuten und in deren Abwe⸗

ſenheit dem gegenwaͤrtigen erſten Orts⸗Vorgeſetzten uͤberlaſſen,

jedoch iſt jedermann ohnbenommen , ſeinen guten Rath auf eine

beſcheidene Art zu ertheilen .

§. LXXI.
Damit nun die dirigirende Ober⸗und Amtleute , oder

ſonſtige Orts⸗Vorgeſetzte ihre Befehle in der Geſchwinde aller

Orten hinbringen , beſonders auch erſtere , wenn ſolche nicht im

Ort wohnen , ſowohl , als die benachbarte Ortſchafften bey ei⸗

ner groͤſerenGefahr deſto ſchleuniger zur Huͤlfe gerufen werden

koͤnnen, ſo ſind an jedem Ort wenigſtens zwey ausrichtſame⸗

mit guten Pferden verſehene Burger zu Feuer⸗Reuteren zu er⸗

nennen .
r

Von der uͤbrigen geſamten Burgerſchafft aber iſt der drit⸗

te , oder nach Proportion auch nur der vierte Theil zu beorde⸗

ren , und in eine Liſte zu bringen , um bey entſtehendem Brand

unter Commandirung eines auch zu ernennenden Gerichts⸗ oder

Raths⸗Verwandten oder etwa im Ort beſtellten buͤrgerlichen

Officiers in das Gewehr zu tretten , der uͤbrige Theil der Bur⸗

gerſchafft hingegen gehoͤret unter die Feuer⸗Rotte , und iſt auch

hieruͤber eine beſondere Liſte zu halten.

C. LXXIII

Gehet eine von denen hieroben bemerkten Perſonen ab ſo

iſt derſelben Stelle ſogleich mit einer anderen tauglichen Per⸗

ſon zu erſetzen .

Vierter Theil .
Was bey einer wuͤrklich entſtandenen Feuers⸗Brunſt

zu beobachten iſt .

§. LXXIV .

Wan nun in einem Haus , oder ſonſtigem Gebaͤu wuͤrklich

Feuer auskommete ; ſo wollen Wir zuvorderiſt ernſtlichen ver⸗

botten haben , daß die Inwohner ſolches verhehlen , und unter

ſich allein zu loſchen unternehmen , ſondern ſie ſollen es ſogleich

wenigſtens denen Nachbarn bekant machen, und deren Huͤlfe

begehren .geh §. IXVV .



g. LXxV .
Welcher darwider handlet , ſolle , obſchon das Feuer nicht

voͤllig ausgebrochen , auch kein Schaden geſchehen waͤre , dan⸗
noch mit einer Strafe von drey Fthlr . auch mehrer , und , wan

Schaden geſchehen , mit 10⸗und mehr Rthlr . , auch empfind⸗
licher Leibes⸗ Strafe , nachdem die Schuld befunden wird , an⸗

geſehen werden .

§. LXXVVI.
Und wan das Feuer , wie es ofters zu geſchehen pfleget,

aus des Einwohners Nachlaͤßigkeit entſtanden waͤre, ſolle derſel⸗
be dieſertwegen neben obiger annoch mit einer beſonderen Strafe
gleichfalls von drey und mehreren Reichsthalern , auch mit Lei⸗
bes⸗Strafe , nach Groͤſe der Schuld beleget werden .

§ LXXVII .

Ob Wir zwar demnach nicht zweifeln, es werde ein je⸗
der , der ein Feuer wahrnimt , daſſelbe der Gebuͤhre nach kund
machen , inſonderheit auch die Nacht⸗Waͤchtere , Schild⸗ und
Dorf⸗Wachten genaue Achtuug darauf haben , ſo befehlen Wir

jedoch, daß , wo nicht wuͤrkliches Feuer, ſondern nur ein unge⸗
woͤhnlicher Rauch zu ſehen iſt , man die Inwohnere des Hau⸗
ſes davon bengchrichtigen , und ſolche des Nachts , jedoch ohne
auſſerordentliches Gepolter und Laͤrmen aufwecken , ſich nach
der Urſache eines ſolchen Rauches erkundigen , und mit dem ge⸗
woͤhnlichen Feuer ! ſchreyen in ſo lange zuwarten ſolle , bis man

eine wuͤrkliche Brunſt wahrnimt .

˖
So bald aber Feuer geſehen wird , loͤſen in Staͤdten die

Schild⸗Wachten ihr Gewehr , und wird in ſolchen ſo wohl ,
als in denen Doͤrfern : Feuer ! gerufen , und geſchiehet dem O⸗
ber⸗ oder Amtmann und in deren Abweſenheit dem anweſen⸗
den erſten Orts⸗Vorgeſetzten eilends die Anzeige , damit derſelbe
nach Befinden die Sturm⸗Glock anziehen laſſen und ſonſtig⸗ ge⸗
buͤhrende Anſtalt zur noͤthigen Rettung machen koͤnne.

Derſelbe , wie auch Gerichts , und Raths⸗Verwandte , ſo
nicht zur beſonderen Verrichtung Z. E. in Anſehung der Sicher⸗
heit und ſonſten angewieſen ſind, begeben ſich hierauf entweder

zu Fuß , oder zu Pferde , wie es am geſchwindeſten geſchehen
mag , in moͤglichſter Eile auf den Platz der Brunſt .
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IXXX .
Feuer⸗Reutere muͤßen ſogleich ſattlen , ſich zu Pferde ſe⸗

tzen und auf den Platz der Brunſt reuten , um die Befehle des

Ober⸗ Amtmanns , oder ſonſtig⸗ dirigirenden Vorgeſetzten da⸗

hin zu bringen , wo es noͤthig iſt .

F IXXXI .
Dieſe haben vorderſamſt darauf zu ſehen , daß , wo der

Brand gefaͤhrlich ausſiehet , ſogleich der einte Feuer⸗Reuter an

die naͤchſtgelegene Orte , um ſolche zur Huͤlfe zu rufen , und , wan

der Ober⸗oder Beamte nicht im Ort der entſtandenen Brunſt

wohnet , der andere Feuer - Reuter an deſſen Wohn⸗Orte abge⸗

ſchicket werde , welcher Ober⸗ oder Beamte ſich ſofort eben ſo,
wie die benachbarte Orte , jedes mit zwey Drittel ſeiner Inwoh⸗
nern und einem Theil ſeiner Feuer⸗Geraͤthſchafften an den Ort

der Brunſt zur Beyhuͤlfe ohnverſaͤumt zu verfuͤgen haben ; Wo

hingegen die uͤbrige Inwohnere zu Haus zu ihrer eigenen Si⸗

cherheit verbleiben ſollen , um ſich gegen alle An⸗ und Zufaͤlle von

Dieben , Raͤuberen und ſonſten zu verwahren .

§. LXXXII .

Gleich bey entſtandenem Laͤrmen ſollen die Feuer⸗Meiſtere
und ein jeder , der zu denen Feuer⸗Spritzen , Feuer⸗Waͤgen, und

anderen Feuer⸗Geraͤthſchafften beſtellet iſt , ſich an den Ort , wo

ſolche auf behalten ſind , begeben , und von dannen mit ſothanen

Feuer⸗Geraͤthſchafften dem Platz der Feuers⸗Brunſt zueilen.

§. IXXIII .

Und damit an ſchleuniger Gehabung dieſer Geraͤthſchafften
keine Hinderung geſchehe, ſo ſollen die Schluͤſſel hierzu allemahl
an drey Orte , nemlich bey dem Orts erſten Vorgeſetzten , auf

dem Rath⸗Haus oder der Wacht , und bey dem Stadt⸗Diener

oder Dorfs⸗Botten auf behaltlich angetroffen , mit ſolchen ſogleich

jemand an das Ort , wo die Geraͤthſchafften verſchloſſen ſind , ge⸗

ſchicket und geͤfnet werden .

§. LXXXIV .
Die Burgere , ſo unter das Gewehr beſtimmet ſind , eilen

mit Ober⸗ und Unter⸗Gewehr vor das Quartier ilres Com⸗
mandanten , und erwarten allda deſſen Befehle ,

5. LXXXV .



N LXXXV .

Zimmer⸗ und Maurer⸗Meiſtere , ſo nicht ſchon zu denen

Feuer⸗Waͤgen, oder ſonſt beſonders beordert ſind , begeben ſich
nebſt ihren Geſellen und ihren Axten und Haͤmmern an den Ort
der Brunſt ; alle uͤbrige Burgere aber , ſo zur Feuer⸗Rotte ge⸗
hoͤrig, und in der Feuer⸗Liſte ſtehen , ergreifen ihre zu Haus ha⸗
bende Feuer⸗Eimere , und laufen damit dem Feuer zu .

§. LXVXVII .

Die Nacht⸗Waͤchter , und Feld⸗Schuͤtzen hingegen tragen
die Gemeinds⸗Feuer⸗Eimere von dem Rath⸗Haus herbey .

§ LXXVVII .

Ob zwar oben verordnet iſt , daß zu Herbeyfuͤhrung deren

Spritzen , Feuer⸗Waͤgen ꝛc. beſondere Fuhrleute zu beſtellen ſeyen ;
So ſollen nichts deſtoweniger , weilen es ſich fuͤgen koͤnnte, daß
der eint⸗ oder andere ausheimiſch waͤre, auch ohnbeſtellte Fuhr⸗
leute im Ort ihre Pferde gleich in das Geſchirr bringen , und
damit zu Abhohlung deren Spritzen , Feuer⸗Waͤgen ꝛc. eilen .

§. LXXXVIII .

Wo Caminfegere im Ort , oder ſonſt in der Naͤhe ſind , ſol⸗
len ſolche ſogleich in ihrer voͤlligen Ruͤſtung bey dem Feuer er⸗

ſcheinen , um ſich ihrer nach Befund deren Umſtaͤnden, beſonders
bey brennenden Schornſteinen , zu bedienen .

& LXXXX .

Vor allem aber hat der Haus⸗Innwohner gleich bey Ent⸗

deckung eines Schornſtein⸗oder Camin⸗Brandes einen Hohl⸗Zie⸗
gel , oder ſonſtig taugliches Geſchirr zu nehmen , ſolches auf den

Herd oder ſonſt unter das brennende Camin zu ſetzen , darauf
einige gluͤende Kohlen⸗ und auf ſolche den immer vorraͤthig haben
ſollenden Schwefel⸗Faden zu legen , als wordurch verurſachet
wird , daß das Feuer aus dem Camin auf den Herd oder Bo⸗
den gaͤnzlich herunterfallet , und der Camin⸗Brand alsdann auf⸗
hoͤret . Es muß aber ſolches geſchehen, ehe noch einiges Waſſer in
das Camin geſchuͤttet worden , ſonſten es einige Wuͤrkung nicht
machet .

§. XC

Weiber , erwachſene Kinder, Geſellen, Dienſt⸗Botten , und

uͤberhaupt jedermann im Ort , ſo im Stande⸗ und nicht ſchon
zu beſonderen Verrichtungen 3 iſt , begiebt ſich ſogleich

zu
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zu der Brunſt , um mit Waſſertragen , und ſonſten zum Loͤſchen
behuͤlflich zu ſeyn .

NXCl .
Niemand ſolle mithin zu Hauſe bleiben , als alte Leute , und

junge Kinder , oder ſonſtig⸗ ſchwaͤchliche und derley Perſonen ,
ſo zum Lͤſchen nicht taugen , oder die zur Verwahrung ihrer

Haͤuſer erforderlich ſind .
§. XCu .

Diodch verſtehet es ſich von ſelbſten , daß diejenige , ſo nahe

bey der Brunſte wohnen , zu Rettung des Ihrigen zu Hauſe
bleiben moͤgen.

§. XCill .

Diejenige aber , welche ſolchergeſtalten zu Hauſe bleiben ,

ſollen nicht muͤßig ſeyn , ſondern durch fleißige Aufſicht in ihren

Haͤuſern nicht nur allen beſorgenden Diebſtahl verhuͤten , ſondern

auch , um Feuers⸗Gefahr abzuwenden , einige Gefaͤſſe mit Waſſer
auf den oberen Boden des Hauſes bringen .

XCV .

Alle diejenige , ſo zum Loͤſchen, Waſſer beytragen , und

anderem nicht tauglich , ſollen von dem Ort der Brunſt hinweg⸗

getrieben⸗ jede brauchbare Perſon aber zur Arbeit angewieſen

und angehalten werden .

§. XCV .

Zu dem Ende ſind nebſt einem Gerichts⸗ oder Raths⸗Ver⸗
wandten einige von denen unter das Gewehr getrettenen Bur⸗

gern an den Ort der Brunſt zu beorderen , auch aus letzteren an

die Ecke derenjenigen Gaſſen , worinnen der Brand iſt, hinlaͤng⸗
liche Wachten zu ſtellen.

§. XCVI .

Auf daß es an dem Waſſer nicht fehle , ſo ſollen gleich alle

mit Zieh⸗ oder anderen Bronnen , Ciſternen , oder Waſſer⸗Gru⸗
ben verſehene Haͤuſer geoͤfnet, und , wo fluͤßendes Waſſer iſt , ſol⸗

ches geſtaͤmt⸗ auch , wo es thunlich und dazu eingerichtet iſt , an

das Ort der Brunſt ſo nahe , als moͤglich , geleitet werden .

§. XCVIII .

Es ſollen auch zu denen Bronnen und Gruben groſſe Zuͤber
geſtellet werden , um in dieſelbe das Waſſer einzuſchuͤtten, und

hernach die Feuer⸗Eimer und anderes Geſchirr daraus anzufuͤllen .
§. XCVIII .



§. XCVII .

Kieffer , Kuͤbler, Metzger , und Wirthe laſſen durch ihr Ge⸗
ſinde in denen Herbſt⸗Butten ſauberes Waſſer zu denen Spritzen
beytragen .

G. XCIx .

Benn ſtarkem Froſte muͤſſen ſogleich Zimmerleuthe comman⸗

diret werden , um das Eiß aufzuhauen .

§. C.

Dieweilen aber auch bey ſtarkem Froſte die Spritzen bald

einfrieren , ſo ſollen alsdann die Becker , Wirthe , und Metzger , und

zwarn beſonders diejenige , welche nicht zu weit von der Feuers⸗
Brunſte wohnen heiſſes Waſſer in ihren Keßlen machen , welches
zu dem kalten auf die Spritzen gegoſſen⸗und dadurch dieſes in ei⸗

ner ſolchen Maͤßigung erhalten wird , daß das Einfrieren unter⸗

bleibt . Dieſes Waſſer ſoll auch in denen obgedachten Herbſt⸗
Butten beygetragen werden .

§. Cl .

Um aber das weiters erforderliche kalte Waſſer an die
Spritzen , und ſonſtige Orte , wo es noͤthig iſt , deſto geſchwinder ,
und ergiebiger hinzubringen , ſollen zwey , und mehrere doppelte
Reihen geſtellet werden , deren einte die angefuͤllte Eimer hingiebt ,
die andere aber die leere hernimt . Hinter ſolche Reihen ſollen die⸗

oben §. LXIX . verordnete Aufſeher geſtellet werden , um dieſelbe
in Ordnung und die Leute zu fleißigem Arbeiten anzuhalten , auch
darauf zu ſehen , damit ſie nicht zu enge an einander ſtehen , als

wordurch das Hingeben des Waſſers nur aufgehalten wird .

F. on .

Sollte eine Feuers⸗Brunſt bey Nacht ausbrechen , alsdann

iſt ein jeder Bewohner eines Hauſes ſchuldig , ein - oder zwey
hellbrennende woblverwahrte Laternen an ſeinem Haus auszu⸗
henken , die Brunſt mag ſich an einer Gegend des Orts befinden ,
wo ſie will .

§. Clll .

Und , da auch andere Orte , beſonders bey denen zum Waſ⸗
ſerlangen angeſtellten Reihen , und Spritzen ꝛc. beleuchtet werden

muͤſſen, ſo ſolle man ſich hierzu deren Pech⸗Pfannen , und Pech⸗
Craͤnzen, welch⸗ letztere ebenfalls die Nacht⸗Waͤchter , und Feld⸗
Schuͤtzen herbeyzubringen haben , erſtere aber ſchon verordneter
maſſen auf denen

Seuer⸗Wagegbefindlich ſind , bedienen .
Lcw
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§. CW .

Die Zimmer⸗ und Maurer⸗Meiſtere haben dem Ober⸗oder

Amtmann , oder in deren Abweſenheit dem dirigirenden erſten
Orts⸗Vorgeſetzten alsbald vorzuſchlagen , wie das Loͤſchen anzu⸗

greifen , und derenſelben gemeinſamer Schluß ſolle ſogleich ins

Werk geſetzet werden .
—

Erſtere haben auch denen letzteren von Zeit zu Zeit von dem

Zuſtand des Brands Nachricht zu geben .

§ CI .

Feuerfangende Sachen ſollen anvorderiſt von dem Ort und

der Gegend der Brunſt hinweg gebracht werden .

§. CVn .

Wuͤrde bey dem §. CIV . gedachten Schluße darfuͤr gehal⸗
ten , und noͤthig befunden , daß ein⸗ oder des anderen Haus , oder

anderes Gebaͤu niederzureiſſen , entweder , um denen Flammen zu

wehren , oder , um einen beſſeren Zugang zu der Brunſt zu be⸗

kommen , alsdann darf ſich niemand widerſetzen .

§. CVIII .

Damit diejenige , welche ſich zum Loͤſchen gebrauchen laſ⸗
ſen , ihren Dienſt in voller Krafft leiſten koͤnnen ; ſoll man die⸗

ſelbe , wann die Brunſt lange anhaltet , und es die Umſtaͤnde er⸗

lauben , durch friſche Leute abloͤßen laſſen . Immaſſen aber die

Abloßung bey denenjenigen , ſo die Spritzen bedienen , nicht ſo ,
wie bey anderen , geſchehen kan , ſo mag denenſelben , wann die

Brunſt einen Tag , oder eine Nacht hindurch dauret , Brod und

Wein gereichet werden .
188

Was nun die Sicherheit betrifft ; ſo ſollen anvorderiſt ſogleich
bey entſtehendem Brand von der⸗unter dem Gewehr befindlichen
Burgerſchafft zu Umſtellung des Orts , wann ſolcher nicht mit

Mauren und Thoren verſehen , ſo viele Mann , als erforderlich , von

dem burgerlichen Officier abgeſchickt⸗nichtminder einige zum

patrouilliren im Ort beorderet werden , welch⸗erſtere niemanden ,
der nicht beſonders abgeſendet wird , die Hinwegbegebung auſſer
dem Ort , noch auch den Eingang in daſſelbe verdaͤchtig oder ſonſt
unbekanten Leuten zugeſtatten⸗ letztere aber auf alle Fremde im Ort

genaue Obacht zu tragen , verdaͤchtige Leute in Verwahr zu neh⸗
men⸗und uͤberhaupt darauf zu ſehen haben, damit der in ſolchen
Faͤllen uͤbliche Diebſtahl vermieden werde , §. CX .



§ cx .

Wo hingegen die Orte mit Mauren und Thoren verſehen ,
ſollen ſolche gleich geſchloſſen⸗ biß nach geloͤſchtem Brand und er⸗

gehender Erlaubnuß des den Brand dirigirenden Vorgeſetztens
nicht geoͤfnet⸗ noch jemand auſſer denenjenigen , ſo beſonders ab⸗

geſchicket werden , oder zum Loͤſchen von auswaͤrts kommen ,
aus⸗oder eingelaſſen werden .

§. cxi .
Wirthe ſollen auf die⸗ bey ihnen beherbergte Fremde ein

wachtſames Auge haben , und , wan deren Umſtaͤnde nicht voll⸗
kommen bekant ſind , ihnen den Ausgang aus dem Hauſe nicht
geſtatten .

§. cxli .

Da die leidige Feuers⸗Bruͤnſten oͤffters ſo weit um ſich grei⸗
fen , daß die Mobilien gerettet werden muͤſſen, ſo haben die O⸗
ber⸗ und Amtleute in jedem Ort fuͤr allzeit bequeme Plaͤtze aus⸗

zuſehen und zu beſtimmen , wohin noͤthigen Falls die Mobilien
gebracht , und , ſo viel moͤglich, ohnſchaͤdlich auf behalten wer⸗

den koͤnnen.
§. Cxini .

Und , damit die Mobilien auf ſolchen Plaͤtzen ſicher ſeyn
moͤgen; So ſind hinlaͤngliche Wachten aus der⸗ unter dem

Gewehr ſtehenden Burgerſchafft auf gedachte Plaͤtze ſowohl, als
auch unter Weegs von dem Ort des Brands bis an ſolche Plaͤtze
zu ſtellen .

KcCxiv .
Sollte wehrendem Brand entweder durch Flug⸗Feuer, oder

ſonſten ein zweyter , oder wohl gar ein dritter Brand entſtehen ;
alsdann hat der dirigirende Vorgeſetzte nach Ermeſſung deren

Umſtaͤnden einen Theil deren Feuer⸗Geraͤthſchafften, und loͤſchen⸗
den Perſonen , nebſt einem andern Orts⸗Vorſtehern zur Befehls⸗
habung nach dem neuen Brand zu ſenden , auch , wenn er ab⸗
kommen kan , ſich ſelbſt dahin zu begeben , und die noͤthige An⸗

ſtalten fuͤrzukehren, nichtminder erforderlichen Falls mehrere Huͤlfe
von Auswaͤrts durch die Feuer⸗Reuter beyzubringen .

§. CXV .

Wir haben oben §. LXXXI . verordnet , daß jedes benach⸗
bahrte Ort auf beſchehende Nachricht und Berufung dem an⸗
dern mit zwey Drittheil ſeiner Inwohneren und einem Theil ſei⸗

ner Feuer⸗Geraͤthſchafftenzu
—

kommen ſolle. Damit —ieſe



dieſe alsdann deſto ſchleuniger geleiſtet werden kͤnne; So be⸗

fehlen Wir , daß , wan ein ſolch benachbarter Ort den Brand

vor jener Nachricht und Berufung ſiehet , oder ſonſt erfahret ,

derſelbe ſich mit zwey Drittheil ſeiner Inwohneren , und einem

Theil ſeiner Feuer⸗Geraͤthſchafften ſogleich in Bereitſchafft ſetzen,

und ſolchergeſtalten jene Anverlangung ſeiner Huͤlfe abwarten

ſolle . Waäͤre es aber , daß ein auſſerordentliches groſes Feuer
beobachtet wuͤrde ; ſo haben die benachbarte Orte , die ſolches

wahrnehmen , dem nothleidenden Orte alsbalden , ohne ihre Be⸗

rufung abzuwarten , auf die ſchon bemerkte Art zu zueilen .

Fuͤnfter Theil .
Was nach geloͤſchter Feuers⸗Brunſt zu thun iſt .

§. cxVI .

Wan nun durch GOttes Beyſtand die Brunſte gedaͤmpfet
iſt , alsdann ſoll niemand⸗ und am mindeſten die⸗in denen

Feuer⸗Liſten laufende Perſonen ohne ausdruckliche Erlaubnuß

desjenigen Vorgeſetzten , ſo bey dem Loͤſchen die Direction ge⸗
fuͤhret hat , von der Stelle gehen .

§. CxVII .

Dieſe Erlaubnuß aber wird denen⸗in denen Feuer⸗Liſten
enthaltenen Perſonen eher nicht ertheilet , biß die Feuer⸗Liſten
verlefen worden , da dann diejenige , welche ſich nicht eingefun⸗
den haben , in ſolchen Liſten bemerkt , und dieſe dem Ober⸗oder

Amt zugeſtellet werden , um die Auſſengebliebene , in ſoferne ſie
kein rechtmaͤßige Entſchuldigung haben , zur Strafe zu ziehen.

§. CXxVII .

Der dirigirende Vorgeſetzte hat jedoch darauf zu ſehen ,

daß geſtalten Sachen nach nicht gleich alle entlaſſen , ſondern ei⸗

ne gewiſſe Anzahl Leute und Waſſer nebſt dem Feuer⸗Geſchirr
wenigſtens 24 . Stund , auch nach Groͤſe der Gefahr und ge⸗

weſener Brunſt noch laͤnger bey der Stelle behalten werden ,

damit , wenn das vermeintlich geloͤſchte Feuer ſich durch Wind

oder ſonſt wieder anzuͤnden oder ausbrechen moͤgte, die Ret⸗

tung ſo gleich wieder geſchehen koͤnne.

§. XxIX .

Wan dann nach vorgaͤngigbeſchehener Viſitation der Brand⸗
Statt
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